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4. Aufbau und Funktion

4.10.1	 WIKA-Cal Konfiguration (auch mit der Demoversion möglich)

1.	 In der WIKA-Cal im „Objektmanager“ den Menüpunkt „Arbeitsplatz“ öffnen.
⇒⇒ Das CPH7000 muss als Normal angelegt und dem Arbeitsplatz zugeordnet werden.

2.	 Die Kommunikationsart Wireless per Dropdown auswählen.
3.	 In das Adressfeld klicken.

⇒⇒ Der Wireless-Monitor öffnet sich.
⇒⇒ Die Adresse wird automatisch eingeblendet. Wenn notwendig diese korrigieren.
⇒⇒ Die Kommunikation ist korrekt, wenn nach dem Drücken der Schaltfläche [Test] der am Gerät angezeigte Druckwert 
angezeigt wird.

4.	 Mit [Speichern] die Einstellungen sichern.
5.	 Über [Config] lässt sich der Dialog zur Konfiguration des Gerätes aufrufen.

Im Konfigurationsfenster stehen die vier Funktionen „Allgemein“, „Sensoren“, „Signalausgang“ und 
„Umgebungsbedingungen“ zur Verfügung.

Allgemein
Hier stehen alle allgemeinen Parameter des verwendeten CPH7000.
Spezifische Druckeinheiten mit dazugehörigem Faktor können gesetzt oder auch spezifische Temperaturkoeffizienten für den 
Pt100 Fühler eingegeben werden.
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4. Aufbau und Funktion

Sensoren
Folgende Sensoren können ausgewählt werden:

INT = Interner Referenz-Drucksensor
EXT1 = Externer Referenz-Drucksensor CPT7000 an Kanal 1
EXT2 = Externer Referenz-Drucksensor CPT7000 an Kanal 2
RTD = Externer Temperaturfühler Pt100
IN = Integriertes elektrisches Modul

EXT1, EXT2 und RTD werden nur angezeigt wenn diese auch angeschlossen sind.

Signalausgang
Hier können die Strom- und Spannungswerte eingelesen und überschrieben werden. Voraussetzung hierfür ist das unter 
„Messen“ auch ein Strom- oder Spannungskanal ausgewählt wurde.
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4. Aufbau und Funktion

Umgebungsbedingungen
Hier werden die Messwerte vom Umgebungsmodul und Barometer angezeigt.

4.10.2	 WIKA-Cal - Cal-Template
Folgende Optionen stehen mit dem „Cal-Template“ zur Verfügung:
„Neue Kalibrierung“, „Rekalibrierung“, „Upload“ und „Download“

Neue Kalibrierung
Ein neues Kalibrierzeugnis wird erstellt. Alle Parameter vom Kalibriergegenstand und Referenzgerät müssen eingegeben 
werden, dann kann die Kalibrierung starten. Mit Drücken auf die Tabelle „Messergebnisse“ öffnet sich ein neues Fenster, 
in dem die Kommunikationsparameter abgefragt werden. Hier muss das verwendete CPH7000 ausgewählt werden, danach 
startet die Messung.
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4. Aufbau und Funktion

Rekalibrierung
Gewünschtes Zeugnis aus der Datenbank auswählen. Es können nur abgeschlossene Zeugnisse (markiert mit einem grünen 
Haken) rekalibriert werden. Eine Kopie des Zeugnisses wird erstellt und geöffnet, und mit Drücken auf die Tabelle [Messer-
gebnisse] kann die Messung neu gestartet werden.

Upload
Mit „Upload“ kann eine Kalibrierroutine festgelegt und auf das CPH7000 aufgespielt werden.
Alle Parameter müssen eingetragen werden. Unter Vorgabe können die Messpunkte und Messreihen festgelegt werden. Mit 
Upload wird die Kalibrierroutine erstellt und auf das CPH7000 hochgeladen.

Download
Auf dem CPH7000 gespeicherte Kalibrierungen können unter „Download“ heruntergeladen und archiviert werden.

▶▶ Referenzgerät auswählen und auf „Download“ klicken.
⇒⇒ Danach erscheinen die verfügbaren Datensätze im Auswahlfenster.

4.10.3	 WIKA-Cal - Log-Template
Folgende Optionen stehen mit dem „Log-Template“ zur Verfügung:

Neuer Log
Die Funktion „Neuer Log“ öffnet ein neues Loggerprotokoll.
Nach der Eingabe aller Parameter muss im Kommunikationsfenster die Zeile „Wireless-Addresse“ gedrückt werden. Das 
verwendete CPH7000 auswählen und bestätigen.
Durch Drücken auf die Grafik [Messergebnisse] wird der Loggervorgang gestartet.
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4. Aufbau und Funktion / 5. Transport, Verpackung und Lagerung

Erneut Loggen
Ähnlich wie bei der „Rekalibrierung“ ist es möglich Loggervorgänge zu wiederholen.

Download
Auf dem CPH7000 gespeicherte Loggervorgänge können unter „Download“ heruntergeladen und archiviert werden.

4.10.4	 WIKA-Cal - Schaltertest-Template
Hier steht nur die Option „Download“ zur Verfügung:
Auf dem CPH7000 gespeicherte Schaltertestvorgänge können unter „Download“ heruntergeladen und archiviert werden.

Die Schaltertest-Funktion in der Software WIKA-Cal muss unter „Objektmanager / Templates“ aktiviert werden.

Ist dieser Haken gesetzt, erscheint im Hauptmenüfenster (siehe 4.10.2 „WIKA-Cal - Cal-Template“) das Template für den 
Schaltertest.

5.	 Transport, Verpackung und Lagerung

5.1	 Transport
Gerät auf eventuell vorhandene Transportschäden untersuchen.
Offensichtliche Schäden unverzüglich mitteilen.

VORSICHT!
Beschädigungen durch unsachgemäßen Transport
Bei unsachgemäßem Transport können Sachschäden in erheblicher Höhe entstehen.

▶▶ Beim Abladen der Packstücke bei Anlieferung sowie innerbetrieblichem Transport vorsichtig vorgehen und die 
Symbole auf der Verpackung beachten.

▶▶ Bei innerbetrieblichem Transport die Hinweise unter Kapitel 5.2 „Verpackung und Lagerung“ beachten.

Wird das Gerät von einer kalten in eine warme Umgebung transportiert, so kann durch Kondensatbildung eine Störung der 
Gerätefunktion eintreten. Vor einer erneuten Inbetriebnahme die Angleichung der Gerätetemperatur an die Raumtemperatur 
abwarten.

5.2	 Verpackung und Lagerung
Der Prozesskalibrator CPH7000 wird in einem Kunststoffkoffer versendet. Dieser bietet bei einem Transport einen optimalen 
Schutz (z. B. wechselnder Einsatzort, Rekalibrierung).
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5. Transport, Verpackung und Lagerung

Zulässige Bedingungen am Lagerort:

Prozesskalibrator 
Typ CPH7000

Referenz-Drucksensor 
Typ CPT7000

Netzteil Typ FW7530/12 oder 
FW8030/12

Lagertemperatur -20 ... +60 °C [-4 ... +140 °F] -20 ... +80 °C [-4 ... +176 °F] -40 ... +70 °C [-40 ... +158 °F]
Feuchtigkeit 35 ... 85 % relative Feuchte (nicht 

kondensierend)
0 ... 95 % relative Feuchte (nicht 
kondensierend)

20 ... 80 % relative Feuchte (nicht 
kondensierend)

Folgende Einflüsse vermeiden:
■■ Direktes Sonnenlicht oder Nähe zu heißen Gegenständen
■■ Mechanische Vibration, mechanischer Schock (hartes Aufstellen)
■■ Ruß, Dampf, Staub und korrosive Gase
■■ Explosionsgefährdete Umgebung, entzündliche Atmosphären

Den Prozesskalibrator im mitgelieferten Kunststoffkoffer an einem Ort lagern, der die oben gelisteten Bedingungen erfüllt.

CPH7000 vollständig aufladen (um ein Tiefenentladen des Akkus zu vermeiden).

5.3	 Akku

Der enthaltene Lithium-Ionen-Akku unterliegt den Anforderungen des Gefahrgutrechts. Beim Versand sind 
besondere Anforderungen an Verpackung und Kennzeichung zu beachten. Hier muss bei der Vorbereitung des 
Versandstückes ein Gefahrgut-Experte hinzugezogen werden.
Das CPH7000 nicht bei beschädigtem oder defektem Akku versenden.
Die unterschiedlichen gefahrgutrechtlichen Vorgaben der jeweiligen Verkehrsträger und auch eventuelle weiter-
führende nationale Vorschriften beachten.

Der Akku ist im Prozesskalibrator Typ CPH7000 fest eingebaut. Sollte der Akku im Prozesskalibrator nicht mehr funktionieren 
bitte den Hersteller kontaktieren.

Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebsanleitung.

▶▶ Das Gerät nicht ins Feuer werfen.
Wird das CPH7000 ins Feuer geworfen, kann der fest eingebaute Akku explodieren.

▶▶ Das Gerät nicht ins Wasser werfen.
Wird das CPH7000 ins Wasser geworfen, kann dies zur Zerstörung der Sicherheitsbeschaltung, Hitzeentwicklung, Entzün-
dung, Bildung von Knallgas oder Korrosion und Elektrolytaustritt führen.

▶▶ Überladung, Inversladung, zu hohe Ladeströme
Überladung, Inversladung, zu hohe Ladeströme und die Verwendung falscher, nicht passender Ladegeräte können zur 
Übererwärmung, Feuer und extremer Gasbildung und Zerstörung des Akkus führen.

▶▶ Quetschen, mechanische Beschädigung
Der Akku wird durch Quetschen, zum Beispiel durch mechanischen Druck beschädigt. Dies kann zum Austritt von Elektro-
lyt, internem Kurzschluss, Erhitzung und Feuer führen.

▶▶ Vor einer längeren Lagerzeit das CPH7000 vollständig aufladen, um eine Tiefenentladung des Akkus zu vermeiden.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.	 Inbetriebnahme, Betrieb

Personal: Fachpersonal

Nur Originalteile verwenden (siehe Kapitel 11 „Zubehör“).

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Verlust des Explosionsschutzes
Die Nichtbeachtung dieser Inhalte und Anweisungen kann zum Verlust des Explosionsschutzes führen.

▶▶ Rüstarbeiten nur in nicht-explosionsgefährdeter Umgebung durchführen!
▶▶ Der Umgebungstemperaturbereich ist auf -20 °C bis +50 °C begrenzt.

Vor der Inbetriebnahme den Prozesskalibrator CPH7000 sowie den externen Druckmessumformer CPT7000 optisch auf 
Unversehrtheit prüfen.
Den Kalibrator sowie die Referenz-Drucksensoren nur in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand einsetzen.

6.1	 Elektrische Montage

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Strom
Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr.

▶▶ Bei Betrieb mit einem defekten Netzgerät (z. B. Kurzschluss von Netzspannung zur Ausgangsspannung) 
können am Gerät lebensgefährliche Spannungen auftreten!

▶▶ Nur das mitgelieferte Netzteil von WIKA verwenden!

6.2	 Betrieb
Der Ein-/Aus-Taster befindet sich links am Gehäuse. Zum Einschalten muss die Taste ca. 2,5 s gedrückt werden bis die LED 
beginnt grün zu blinken. Sobald der Prozesskalibrator eingeschaltet wird, führt er einen kurzen Selbsttest durch. Danach 
erscheint der Hauptbildschirm. Der Kalibrator benötigt eine Warmlaufphase von etwa 5 Minuten, um die angegebene Genau-
igkeit zu erreichen. Große Schwankungen der Umgebungstemperatur können eine längere Warmlaufphase erfordern. Die 
Drucksensoren sollen nach jedem Start des Kalibrators auf Null gesetzt werden.

6.2.1	 Ein-/Aus-Taster

6.2.1.1	Einschalten
1.	 Zum Einschalten die Ein-/Aus-Taste ca. 2,5 s drücken.

⇒⇒ Der Hauptbildschirm erscheint.
⇒⇒ Die gewünschten Applikationen jetzt gestartet werden.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.2.1.2	Display sperren
1.	 Zum Sperren die Ein-/Aus-Taste kurz drücken.

⇒⇒ Der Sperr-Dialog erscheint.
⇒⇒ Der Prozesskalibrator ist für weitere Eingaben gesperrt.

2.	 Zum Entsperren die Ein-/Aus-Taste drücken.
⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.

6.2.1.3	Ausschalten
1.	 Zum Ausschalten die Ein-/Aus-Taste ca. 2,5 s drücken.

⇒⇒ Es erscheint der Ausschalt-Dialog.
■■ Dialog bestätigen oder erneut die Ein-/Aus-Taste drücken

⇒⇒ Der Prozesskalibrator wird ausgeschalten.
■■ Zum Abbruch [Home] drücken.

⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.
2.	 Zum direkten Ausschalten die Ein-/Aus-Taste länger als 10 s drücken.

⇒⇒ Der Prozesskalibrator wird ausgeschalten.

6.2.2	 Applikation [Einstellungen]
Durch Drücken der App [Einstellungen] gelangt man in die Ebene der Geräteeinstellungen.

Folgende Angaben können eingegeben bzw. geändert werden:
■■ Sprache 1  und 2
■■ Aktuelle Uhrzeit und Datum 3  und 4
■■ Displayhelligkeit 5
■■ Einstellung der „Auto-Off-Funktion“ 6  und 7
■■ Einstellung der „Display-Off-Funktion“ 8  und 9
■■ Auf „Werkseinstellungen“ zurücksetzen 10

■■ Benutzerdefinierte Druckeinheiten 11  ... 14
■■ Benutzerdefinierte Temperaturfühler inklusive aller Koeffizienten 15  ... 22

Die Grenzen der Temperaturkoeffizienten betragen 0.0000 ... 999.0000.
Sehr kleine Koeffizientenwerte können über die e-Funktion eingegeben werden. 
Hierzu muss die [ . ] (Punkt)-Taste doppelt betätigt werden (z. B.: 1e-5 für 
0,00001, 1e-6 für 0,000001 usw.).
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Einstellen bzw. ändern:

Sprache 1  und 2 :
1.	 Schaltfläche 2  drücken.
2.	 Sprache mit Länderfahne auswählen.

⇒⇒ Gewünschte Betriebssprache ist eingestellt.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Mit [◀] Abbruch und Rücksprung zum Menübild „Einstellungen“.

Datum und Uhrzeit 3  und 4 :
1.	 Schaltfläche 4  drücken.

⇒⇒ Mit den Schaltflächen [+] und [-] kann das Datum und die Uhrzeit eingegeben werden.
⇒⇒ Mit den Schaltflächen [dd.mm.yyyy] und [mm.dd.yyyy] wird das Datumsformat ausge-
wählt.

⇒⇒ Mit den Schaltflächen [24h], [AM] und [PM] wird die Darstellung der Zeit ausgewählt.
2.	 Mit [◀] Rücksprung zum Menübild „Einstellungen“ und die Einstellungen werden gespeichert.

Kontrast 5 :
Der Kontrast bzw. die Displayhelligkeit wird über einen Scrollbalken eingestellt.

Auto-Aus 6  und 7 :
Automatisches Ausschalten des Prozesskalibrators nach vorgegebener Zeit
1.	 Schaltfläche 7  drücken.
2.	 Einstellung auswählen.

⇒⇒ Zur Auswahl stehen: Aus, 15 min, 30 min, 60 min und 90 min
⇒⇒ Gewünschte Zeit ist eingestellt.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Display-Aus 8  und 9 :
Automatisches Ausschalten des Displays nach vorgegebener Zeit
1.	 Schaltfläche 9  drücken.
2.	 Einstellung auswählen.

⇒⇒ Zur Auswahl stehen: Aus, 1 min, 3 min, 5 min, 10 min und 15 min
⇒⇒ Gewünschte Zeit ist eingestellt.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Werkseinstellungen 10 :
Durch Drücken der Schaltfläche 10  wird der Prozesskalibrator auf die Werkseinstellungen zurück-
gesetzt.
1.	 Schaltfläche 10  drücken.
Mit [OK] werden die Einstellungen zurückgesetzt und das Gerät neu gestartet.
Zum Abbruch [Home] drücken.

⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.

Benutzerdefinierte Druckeinheiten 11 , 12 , 13  und 14 :
1.	 Schaltfläche 11  oder 13  drücken.

⇒⇒ Alphanumerische Tastatur wird angezeigt.
2.	 Namen der benutzerdefinierten Druckeinheit eingeben.
3.	 Mit [OK] bestätigen. 

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.
4.	 Schaltfläche 12  oder 14  drücken.

⇒⇒ Numerischer Zahlenblock wird angezeigt.
5.	 Multiplikationsfaktor der benutzerdefinierten Druckeinheit eingeben.

⇒⇒ Die Basiseinheit ist „bar“.
6.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Mit [Löschen] wird die komplette Eingabe gelöscht.
Mit [] wird der letzte Eingabeschritt gelöscht.
Zum Abbruch [Home] drücken.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.
⇒⇒ Die Werte werden nicht gespeichert.

Es können maximal zwei benutzerdefinierte Druckeinheiten festgelegt werden.

Benutzerdefinierte Temperaturfühler (RTD) 15  ... 22 :
1.	 Schaltfläche 16 , 18 , 20  oder 22  drücken.

⇒⇒ Numerischer Zahlenblock wird angezeigt.
2.	 Zahlenwerte eingeben
3.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Mit [Löschen] wird die komplette Eingabe gelöscht.
Mit [] wird der letzte Eingabeschritt gelöscht.
Zum Abbruch [Home] drücken.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Die Schaltfläche 15 , 17 , 19  und 21  können nicht verändert werden.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.2.3	 Applikation [Info]
Durch Drücken der App [Info] werden alle Informationen über das CPH7000 inklusive aller 
angeschlossenen internen und externen Sensoren angezeigt.
Folgende Angaben werden angezeigt:

■■ Für den Prozesskalibrator:
Seriennummer, Kalibrierdatum, Herstelldatum, Firmware, MAC-Adresse, Akkuladezustand, 
verwendeter Speicher

■■ Für einen angeschlossenen internen (int) oder externen Sensor (EXT1,EXT2), für einen 
Temperaturfühler Pt100 (RTD) oder das Umgebungsmodul (AMB):
Messbereich, Kalibrierdatum, Herstelldatum

6.2.4	 Applikation [Remote]
Durch Drücken der App [Remote] gelangt man in die Datenübertragungs-Ebene
Hier wird die Schnittstelle WIKA-Wireless ein- oder ausgeschaltet und der CPH7000 kann über die Wireless-Schnittstelle mit 
einem Rechner verbunden werden.

Einschalten oder Ausschalten der WIKA-Wireless-Schnittstelle:
1.	 App [Remote] drücken.
2.	 Schaltfläche [Aus] oder [Ein] drücken.

⇒⇒ Das Wireless-Zeichen wird bei Aktivierung neben dem Akkuzeichen angezeigt

⇒⇒ Bei Deaktivierung entfällt die Darstellung.

6.2.5	 Applikation [Service]
In der Anwendung [Service] sind alle servicerelevanten Angaben aufgeführt. Ein grüner Haken signali-
siert fehlerfreie Funktionalität. Ein rotes X bzw. der maximale Sensorwert zeigt einen Fehler auf.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Der Warnhinweis „Schraubenschlüssel“ im Statusbalken wird erst quittiert, wenn nach einem Fehlerfall 
das Service-Fenster geöffnet wird.

▶▶ Schaltfläche [Home] drücken.
⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.
⇒⇒ Fehlermeldung wird nicht mehr angezeigt.

6.2.6	 Weitere Einstellungen
6.2.6.1	Speicher
Wenn der interne Speicher (1 GB RAM und 4 GB Flash) zu mehr als 90 % beschrieben wurde, 
erscheint diese Meldung.
Um Datenverlust zu vermeiden, die Daten auf ein externes Speichermedium überspielen und die 
Daten auf dem CPH7000 löschen.

Die Verbindung zur Datenübertragung ist WIKA-Wireless.
Die Software zur weiteren Analyse ist WIKA-Cal.

6.2.6.2	Akku
Unterschreitet die Akkukapazität 10 %, so erscheint diese Warnmeldung.
Der CPH7000 ist umgehend mit dem mitgelieferten Netzteil zu laden, ansonsten kann es zu 
Datenverlust kommen.

6.2.6.3	Änderung der Applikationsaufgabe
Läuft im Hintergrund eine Datenaufzeichnung (z. B.: ein Loggervorgang) und gleichzeitig wird eine 
neue Messanwendung (z. B.: Messen) gestartet, erscheint eine Warnmeldung (z. B.: Logger ist aktiv. 
Messen trotzdem starten?).

■■ Mit [OK] bestätigen
⇒⇒ Neue Messanwendung wird gestartet

Die alte Anwendung wird beendet, beim nächsten Öffnen der App kann man diesen 
Loggervorgang speichern. Es ist nicht möglich die beendete Messung fortzuführen.

■■ Zum Abbruch [Home] drücken.
⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.
⇒⇒ Die Datenaufzeichnung läuft im Hintergrund weiter.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.3	 Messen

Bei der Benutzung des elektrischen Moduls werden bessere Ergebnisse erzielt, wenn der Akku während der 
Messung nicht geladen wird.

6.3.1	 Konfiguration der Funktion „Messen“
Durch Drücken der App [Messen] gelangt man in die Funktion „Messen“.
In dieser Funktion werden alle drei Messkanäle gleichzeitig angezeigt.

Ein Messkanal besteht aus mehreren Segmenten.
Hier können folgende Parameter eingestellt werden:

■■ Art des Prüflings 1
■■ INT, EXT1 1), EXT2 1), mAIN, mAIN24V, VIN, VIN24V, mAOut, mAOut24V, GAU 1), DIFF, 

AMB 1), RTD 1) Schaltertest, Schaltertest24V, [---]
■■ Anschlussbelegung 2
■■ Zeigt an, dass das CPH7000 im Einstellungsmodus 3  ist
■■ Druckart (rel. oder abs.) 4
■■ Ist eine barometrische Referenz in dem CPH7000 verbaut, so kann zwischen rel. und abs. 

umgeschaltet werden. Das CPH7000 berechnet aus den Werten des Barometers den jeweiligen Druckwert.
■■ Einheit 5
■■ Nullpunkteinstellung 6

6.3.1.1	Einstellen Prüfling 1
Durch direktes Drücken auf eine der Messkanäle gelangt man zur Einstellung der 
Messparameter.
1.	 Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Messmethoden wird angezeigt.
⇒⇒ Zur Auswahl stehen: INT, EXT1 1), EXT2 1), mAIN, mAIN24V, VIN, VIN24V, mAOut, 
mAOut24V, GAU 1), DIFF, AMB 1), RTD 1) Schaltertest, Schaltertest24V, [---]

2.	 Prüflingsart auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Druckart 4  auswählen
3.	 Schaltfläche 4  drücken.
4.	 Druckart auswählen (rel. oder abs.)

⇒⇒ Ist eine barometrische Referenz in dem CPH7000 verbaut, so kann zwischen rel. und abs. umgeschaltet werden. Das 
CPH7000 berechnet aus den Werten des Barometers den jeweiligen Druckwert.

Druckeinheit 5  auswählen
5.	 Schaltfläche 5  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.
6.	 Druckeinheit auswählen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Nullpunkteinstellung 6
7.	 Schaltfläche 6  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
8.	 Nullpunkt korrigieren.
9.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Kanal 2

Kanal 1

Kanal 3

1 2 3
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Anschlussbelegung 2
1.	 Schaltfläche 2  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Anschlussbelegungen wird angezeigt.
⇒⇒ Zur Auswahl stehen: INT, EXT1 1), EXT2 1), mAIN, mAIN24V, VIN, VIN24V, mAOut, mAOut24V, 
GAU 1), DIFF, AMB 1), RTD 1) Schaltertest, Schaltertest24V, [---]

2.	 Anschlussbelegung auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

1) Wird nur angezeigt, wenn ein externer Sensor angeschlossen ist.

6.3.1.2	Einstellen Prüfling 2 und 3
Prüfling 2 und 3 werden auf die gleiche Weise wie Prüfling 1 einprogrammiert.
Wird nur 1 Prüfling gemessen, wird im Auswahlfenster von Prüfling 2 und 3 die Prüflingsart [---] ausgewählt.

6.3.2	 Funktionen mit Symbol und Bedeutung

Funktion Symbol Bedeutung
INT Interner Referenz-Drucksensor

Der aktuelle Druckwert des internen Referenz-Drucksensors wird angezeigt.
EXT1 Externer Referenz-Drucksensor an Kanal 1

Der aktuelle Druckwert des externen Referenz-Drucksensors an Kanal 1 wird angezeigt.
Die Funktion ist nur auswählbar wenn auch ein externer Sensor an Kanal 1 angeschlossen 
ist.

EXT2 Externer Referenz-Drucksensor an Kanal 2
Der aktuelle Druckwert des externen Referenz-Drucksensors an Kanal 2 wird angezeigt.
Die Funktion ist nur auswählbar wenn auch ein externer Sensor an Kanal 2 angeschlossen 
ist.

RTD Externer Temperaturfühler
Der aktuelle Temperaturwert des externen Temperaturfühlers wird angezeigt.
Die Funktion ist nur auswählbar wenn auch ein externer Temperaturfühler angeschlossen ist.

INmA Strom messen
Aktiviert das integrierte elektrische Modul zur Strommessung (0 ... 30 mA).

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.5 „Strom messen“.
INmA24V Strom messen mit Spannungsversorgung DC 24 V

Aktiviert das integrierte elektrische Modul zur Strommessung bei gleichzeitiger 
Spannungsversorgung durch das CPH7000 mit DC 24 V (0 ... 30 mA).

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.6 „Strom messen mit gleich-
zeitiger Spannungsversorgung DC 24 V“.

INV Spannung messen
Aktiviert das integrierte elektrische Modul zur Spannungsmessung (DC 0 ... 30 V).

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.7 „Spannung messen“.
INV24V Spannung messen mit Spannungsversorgung DC 24 V

Das Messen des Spannungswertes ist auf 3 Nachkommastellen genau.
Aktiviert das integrierte elektrische Modul zur Spannungsmessung bei gleichzeitiger 
Spannungsversorgung durch das CPH7000 mit DC 24 V (DC 0 ... 30 V).

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.8 „Spannung messen mit 
gleichzeitiger Spannungsversorgung DC 24 V“.

OUTmA Strom simulieren
Der Strom (mA) wird aus der intergrierten Stromquelle generiert.

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.9 „Strom simulieren“.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Funktion Symbol Bedeutung
OUTmA24V Strom simulieren mit Spannungsversorgung DC 24 V

Der Strom (mA) wird aus der intergrierten Stromquelle generiert. Die interne 
Spannungsversorgung beträgt konstant DC 24 V.

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.10 „Strom simulieren mit 
gleichzeitiger Spannungsversorgung DC 24 V“.

GAU Manuelle Druckwerterfassung
Ermöglicht die manuelle Eingabe einer Anzeige (z. B.: eines Manometers).

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten, siehe Kapitel 6.3.11 „Manuelle 
Druckwerterfassung“.

DIFF Differenzwert anzeigen
Zeigt den Differenzwert zweier ausgewählter Anschlüsse an. Für die Subtraktion (obere - 
untere Anzeige) gilt die Regel der signifikanten Stellen.

Schaltertest Schaltertest
Ohne eine ausgewählte Referenz ist der Schaltertest nicht auswählbar.
Als Referenz kann der interne oder auch ein externer Sensor verwendet werden.

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten siehe Kapitel 6.6 „Schaltertest“.
Schaltertest-
24V

Schaltertest mit Spannungsversorgung DC 24 V
Der Schalter wird vom CPH7000 mit DC 24 V versorgt.
Als Referenz kann der interne oder auch ein externer Sensor verwendet werden.

▶▶ Elektrische Anschlussbelegung beachten siehe Kapitel 6.6 „Schaltertest“.
AMB Umgebungsparameter anzeigen

Zeigt die Werte des vorhandenen Umgebungsmoduls und des integrierten Barometers an. 
Ist das Umgebungsmodul nicht angeschlossen werden für die Messwerte Temperatur und 
Feuchte nur Striche angezeigt (-.---).
Die Funktion „AMB“ ist nur auswählbar wenn auch das externe Umgebungsmodul oder das 
Barometer angeschlossen ist. Wenn das Barometer angeschlossen ist können über die 
Funktion „AMB“ die Luftdruckdaten abgelesen werden.

6.3.3	 Externer Referenz-Drucksensor an Kanal 1 oder Kanal 2 messen

Funktionen „EXT1“ und „EXT2“, Schaltflächen  und 

Anschlussbelegung Kanal 1

Prozessanschluss 
kann variieren
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Anschlussbelegung Kanal 2

Der Anschluss kann auch bei eingeschaltetem CPH7000 erfolgen.
Es können auch gleichzeitig beide Ports belegt werden.

6.3.4	 Externen Temperaturfühler messen

Funktion „RTD“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Die Anschlussstelle für den Pt100-Fühler befindet sich am CPH7000 an der rechten Seite des Gehäuses.

Für eine Temperaturmessung muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Kanäle die Funktion „RTD“ ausge-
wählt werden.

Die Funktion „RTD“ kann erst ausgewählt werden, wenn der Temperaturfühler angeschlossen ist.

Prozessanschluss 
kann variieren
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.3.5	 Strom messen

Funktion „INmA“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zum Strom messen muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Fenster die Funktion „INmA“ ausgewählt 
werden.

Zuerst alle Einstellungen im CPH7000 eingeben, dann die elektrische Verbindung herstellen.

6.3.6	 Strom messen mit gleichzeitiger Spannungsversorgung DC 24 V

Funktion „INmA24V“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zur Strommessung muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Fenster die Funktion „INmA24V“ ausgewählt 
werden.

Vout Vin mA GND

Stromquelle0 ... 30 mA

+

-

Vout Vin mA GND

+ -
Prüfling Referenz

Externe/interne 
Druckversorgung

Druck
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.3.7	 Spannung messen

Funktion „INV“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zur Spannungsmessung muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Fenster die Funktion „INV“ ausgewählt 
werden.

6.3.8	 Spannung messen mit gleichzeitiger Spannungsversorgung DC 24 V

Funktion „INV24V“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zur Spannungsmessung muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Fenster die Funktion „INV24V“ ausge-
wählt werden.

Vout Vin mA GND
Spannungsquelle

+

-

Vout Vin mA GND

+ -
Prüfling Referenz 

CPT7000

Druck

Externe/interne 
Druckversorgung

Vout = DC 24 V Versorgung
Vin = DC 0 ... 30 V Spannungssignal messen
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.3.9	 Strom simulieren

Funktion „OUTmA“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zur Stromsimulation muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Fenster die Funktion „OUTmA“ ausgewählt 
werden.

6.3.10	 Strom simulieren mit gleichzeitiger Spannungsversorgung DC 24 V

Funktion „OUTmA24V“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zur Stromsimulation mit Spannungsversorgung durch den CPH7000 muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem 
der 3 Fenster die Funktion „OUTmA24V“ ausgewählt werden.

Vout Vin mA GND

Prüfling

0 ... 30 mA

- +

-

+

Vout Vin mA GND

+ -Prüfling
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.3.11	 Manuelle Druckwerterfassung

Funktion „GAU“, Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Zur manuellen Druckwerterfassung muss die Applikation [Messen] geöffnet und in einem der 3 Fenster die Funktion „GAU“ 
ausgewählt werden.

6.4	 Kalibrieren
Durch Drücken der App [Kalibrieren] gelangt man in die Kalibrierfunktion.

1.	 App [Kalibrieren] drücken.
⇒⇒ Applikationsfenster [Kalibrieren] wird angezeigt.

2.	 Schaltfläche [ + ] drücken.
⇒⇒ Neuer Kalibriervorgang kann gestartet werden.

6.4.1	 Kalibrierung vorbereiten
Zuerst werden die Prüflinge festgelegt und zuletzt die Referenz.

6.4.1.1	Prüfling auswählen
1.	 Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Prüflingsarten wird angezeigt.
⇒⇒ Zur Auswahl stehen: INT, EXT1 1), EXT2 1), mAIN, mAIN24V, VIN, VIN24V, mAOut, 
mAOut24V, GAU 1), DIFF, AMB 1), RTD 1) Schaltertest, Schaltertest24V, [---]

⇒⇒ Abbildung 2  zeigt die Anschlussbelegung an.
⇒⇒ Abbildung 3  zeigt an, dass das CPH7000 im Einstellungsmodus ist.

2.	 Prüfling auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

1) Wird nur angezeigt, wenn ein externer Sensor angeschlossen ist.

1 2 3

456
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Druckart 4  auswählen
3.	 Schaltfläche 4  drücken.
4.	 Druckart auswählen (rel. oder abs.)

⇒⇒ Ist eine barometrische Referenz in dem CPH7000 verbaut, so kann zwischen rel. 
und abs. umgeschaltet werden. Das CPH7000 berechnet aus den Werten des 
Barometers den jeweiligen Druckwert.

Druckeinheit 5  auswählen
5.	 Schaltfläche 5  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.
6.	 Druckeinheit auswählen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Nullpunkteinstellung 6
7.	 Schaltfläche 6  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
8.	 Nullpunkt korrigieren.
9.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Seriennummer 7  und Tag-Nummer 9

10.	Schaltflächen 8  und 10  drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.

11.	Seriennummer und Tag-Nummer eintragen.
⇒⇒ Es muss eine Seriennummer eingegeben werden (Pflichtfeld 8 )! Wird diese nicht eingegeben, ist die Funktion 
[Weiter ▶] gesperrt.

12.	Mit [OK] bestätigen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Messbereich 11  und 12

13.	Schaltflächen 11  und 12  drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
⇒⇒ Messbereich von ... bis ... kann eingestellt werden.

14.	Messbereiche eintragen.
15.	Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Druckeinheit 13  und Druckart 14

16.	Schaltfläche 14  drücken.
⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.

17.	Druckeinheit auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild „Referenz“.

18.	Weitere Schaltfläche 14  drücken.
19.	Druckart auswählen (rel. oder abs.).

Genauigkeit 15  und 16

20.	Die Schaltfläche drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.

21.	Genauigkeit eintragen.
22.	Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Mit [Weiter ▶] wird die Referenz ausgewählt.

1 2 3

456
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.4.1.2	Referenz auswählen
1.	 Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Referenzen wird angezeigt.
⇒⇒ Zur Auswahl stehen: INT, EXT1, oder EXT2
⇒⇒ Abbildung 2  zeigt die Anschlussbelegung an.
⇒⇒ Abbildung 3  zeigt an, dass das CPH7000 im Einstellungsmodus ist.

2.	 Referenz auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Druckart 4  auswählen
3.	 Schaltfläche 4  drücken.
4.	 Druckart auswählen (rel. oder abs.)

⇒⇒ Ist eine barometrische Referenz in dem CPH7000 verbaut, so kann zwischen rel. und abs. umgeschaltet werden. Das 
CPH7000 berechnet aus den Werten des Barometers den jeweiligen Druckwert.

Druckeinheit 5  auswählen
5.	 Schaltfläche 5  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.
6.	 Druckeinheit auswählen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Nullpunkteinstellung 6
7.	 Schaltfläche 6  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
8.	 Nullpunkt korrigieren.
9.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Seriennummer 17

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Messbereich 18  und 19

⇒⇒ Messbereich von ... bis wird automatisch erkannt und übertragen

Genauigkeit 20  und 21

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Kalibrierdatum 22

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Mit [Weiter ▶] werden die Kalibrierpunkte festgelegt.

1 2 3

456
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.4.1.3	Kalibrierpunkte festlegen
Schaltfläche [Weiter ▶] drücken.

⇒⇒ Programmierfenster für Kalibrierpunkte wird angezeigt.

Hier werden die Messreihen und Prüfpunkte für die Kalibrierung festgelegt.

Anzahl der Messreihen 1  und 2  eingeben
1.	 Schaltfläche 2  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
2.	 Anzahl der Messreihen eingeben.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Anzahl der Prüfpunkte 3  und 4  eingeben
3.	 Schaltfläche 4  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
4.	 Anzahl der Prüfpunkte eingeben.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Die Messreihe wird aufwärts 5  und abwärts 7  durchgeführt.

Prüfpunkte bestimmen 6
Die Prüfpunkte können im ersten Durchlauf aufwärts 6  manuell geändert werden.
Bei der ersten Abwärtskalibrierung 8  und in den weiteren Messreihen passen sich dieser Auswahl automatisch an.

Mit [Start ▶] wird der Kalibriervorgang gestartet.

6.4.2	 Kalibrierung durchführen
1.	 Nach den Voreinstellungen mit [Start ▶] den Kalibriervorgang starten.

⇒⇒ Der erste Kalibrierpunkt wird angefahren.

▶▶ Mit der Schaltfläche [] diesen Druckwert aufnehmen und mit erneutem Drücken der 
Schaltfläche [] der nächste Kalibrierpunkt angefahren.

▶▶ Mit der Schaltfläche [] (in der linken oberen Ecke) wird der aufgenommene Kalibrierpunkt 
verworfen und mit Drücken der Schaltfläche [] der nächste Kalibrierpunkt angefahren.

2.	 Die Vorgehensweise wiederholen bis alle Kalibrierpunkte angefahren sind.

Folgende Werte werden dargestellt:
■■ Anzeige Messwert Referenz 2
■■ Anzeige Messwert Prüfling 3
■■ Anzeige aktueller Prüfpunkt und nächster Prüfpunkt 4
■■ Anzeige Messergebnis aktueller Prüfpunkt 5  als numerischer Form

Die aktuelle Kalibrierung kann als Graph oder als Tabelle dargestellt werden.

Darstellung als Graph 6
▶▶ Schaltfläche 6  drücken.

Folgende Werte werden dargestellt:
■■ Anzeige Messwert Referenz 2
■■ Anzeige Messwert Prüfling 3
■■ Anzeige aktueller Prüfpunkt und nächster Prüfpunkt 4
■■ Anzeige Messergebnis aktueller Prüfpunkt 5  als Graph

3
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Darstellung als Tabelle 7
▶▶ Schaltfläche 7  drücken.

Folgende Werte werden dargestellt:
■■ Anzeige Messwert Referenz 2
■■ Anzeige Messwert Prüfling 3
■■ Anzeige aktueller Prüfpunkt und nächster Prüfpunkt 4
■■ Anzeige Messergebnis aktueller Prüfpunkt 5  als Tabelle

▶▶ Schaltfläche 8  drücken.
⇒⇒ Die Darstellung wechselt wieder in die Numerische um.

6.4.3	 Kalibrierung abschließen
1.	 Ist der letzte Kalibrierpunkt angefahren, mit der Schaltfläche 

[Übernehmen ] bestätigen.
⇒⇒ Es erscheint eine Übersicht der durchgeführten Kalibrierung.

2.	 Mit der Schaltfunktion [Fertig ] bestätigen.
⇒⇒ Kalibriervorgang wird unter der App [Kalibrieren] gespeichert.

Erfolgreiche Kalibriervorgänge werden grün umrandet, nicht erfolgrei-
che mit rot.

Nicht erfolgreiche Kalibriervorgänge können nochmal durchgefahren 
werden, siehe Kapitel 6.4.5 „Kalibrierung wiederholen“.

6.4.4	 Darstellung der Kalibrierergebnisse
Die gespeicherte Kalibriervorgänge sind tabellarisch im Hauptfenster unter der App [Kalib-
rieren] abgelegt.
Die Beschreibung der Kalibrierung 2  ist wie folgt:

■■ Prüfling mit Seriennummer und Tag-Nummer
■■ Druckbereich und Einheit

Mit der Schaltfläche 1  wird ein ausgewählter Kalibriervorgang gelöscht, siehe Kapitel 
6.4.6 „Kalibrierung löschen“.
Mit der Schaltfläche 3  wird ein neuer Kalibriervorgang vorbereitet, siehe Kapitel 
6.4.1 „Kalibrierung vorbereiten“.

6.4.5	 Kalibrierung wiederholen
1.	 Um einen bereits gespeicherten Kalibriervorgang erneut durchzuführen diesen auswählen.
2.	 Mit der Schaltfläche [ReCal] wird eine Kopie des ausgewählten Kalibriervorgangs erstellt.

⇒⇒ Der ausgewählte Kalibriervorgang wird nicht überschrieben.
⇒⇒ Im Vorfeld werden alle Parameter kurz abgefragt, falls notwendig diese korrigieren.
⇒⇒ Der neue Kalibriervorgang wird mit den gleichen Parametern angelegt.

3.	 Mit [Start] wird der kopierte Kalibriervorgang gestartet.
4.	 Weitere Vorgehensweise siehe Kapitel 6.4.2 „Kalibrierung durchführen“.

8 7 6
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.4.6	 Kalibrierung löschen
Durch Drücken der App [Kalibrieren] wird die Kalibrierfunktion geöffnet.
Alle gespeicherten Kalibriervorgänge werden angezeigt.
Durch Betätigen der Schaltfläche [Löschen] können Kalibriervorgänge 
gelöscht werden.

1.	 Schaltfläche [Löschen] drücken.
2.	 Gewünschten Kalibriervorgang auswählen.

⇒⇒ Es können auch mehrere Kalibriervorgänge gleichzeitig ausge-
wählt werden.

3.	 Mit der Schaltfläche [  ] bestätigen.
⇒⇒ Kalibriervorgang ist gelöscht.

6.5	 Logger
Durch Drücken der App [Logger] gelangt man in die Loggerfunktion.
In dieser Funktion ist es möglich, bis zu drei verschiedene Prüflinge zur gleichen Zeit zu messen und anzuzeigen.

1.	 App [Logger] drücken.
⇒⇒ Applikationsfenster [Logger] wird angezeigt.

2.	 Schaltfläche [ + ] drücken.
⇒⇒ Neuer Loggervorgang kann gestartet werden.

6.5.1	 Loggervorgang vorbereiten

Um bei der Datenerfassung Unstimmigkeiten zu vermeiden ist es erforderlich die Reihenfolge von Prüfling 1, 2 
und 3 zu beachten.
Für den Loggervorgang muss immer zuerst das erste Feld für den Prüfling 1 belegt werden. Für die weiteren 
Prüflinge werden dann das zweite und anschließend das letzte Feld belegt.

6.5.1.1	Einstellen Prüfling 1
1.	 Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Prüflingsarten wird angezeigt.
⇒⇒ Zur Auswahl stehen: INT, EXT1 1), EXT2 1), mAIN, mAIN24V, VIN, VIN24V, mAOut, 
mAOut24V, GAU 1), DIFF, AMB 1), RTD 1) Schaltertest, Schaltertest24V, [---]

⇒⇒ Abbildung 2  zeigt die Anschlussbelegung an.
⇒⇒ Abbildung 3  zeigt an, dass das CPH7000 im Einstellungsmodus ist.

2.	 Prüflingsart auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

1) Wird nur angezeigt, wenn ein externer Sensor angeschlossen ist.

Druckart 4  auswählen
3.	 Schaltfläche 4  drücken.
4.	 Druckart auswählen (rel. oder abs.).

⇒⇒ Ist eine barometrische Referenz in dem CPH7000 verbaut, so kann zwischen rel. und abs. umgeschaltet werden. Das 
CPH7000 berechnet aus den Werten des Barometers den jeweiligen Druckwert.

1 2 3

456
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Druckeinheit 5  auswählen
5.	 Schaltfläche 5  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.
6.	 Druckeinheit auswählen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Nullpunkteinstellung 6
7.	 Schaltfläche 6  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
8.	 Nullpunkt korrigieren.
9.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

6.5.1.2	Einstellen Prüfling 2
Prüfling 2 wird auf die gleiche Weise einprogrammiert wie Prüfling 1.
Wird nur 1 Prüfling gemessen, werden im Auswahlfenster von Prüfling 2 und 3 die Prüflingsart [---] ausgewählt.

Mit [Weiter ▶] werden weitere Loggerparameter festgelegt.

6.5.1.3	Einstellen Prüfling 3
Schaltfläche [Start ▶] drücken.

⇒⇒ Programmierfenster für Prüfling 3 wird angezeigt.
10.	Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Prüflingsarten wird angezeigt.
⇒⇒ Auswahl = „DIFF“ rechnet immer Prüfling 2 - Prüfling 1

11.	Prüflingsarten auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

6.5.1.4	Loggerparameter einstellen
Unter der Einstellung des „Prüfling 3“ werden auch die Loggerparameter eingestellt.
Mit der Auswahl „Automatisch“ werden folgende Parameter eingetragen:

■■ Automatische Loggerfunktion 7
■■ Manuelle Loggerfunktion 8

⇒⇒ Die Datenpunkte werden durch manuelles Bestätigen aufgenommen.
■■ Intervall einstellbar 9  und 10 : 0,5 ... 3.600 s
■■ Dauer einstellbar 11  und 12 : 1 s ... 60 h
■■ Startzeit 13  und 14 : jetzt oder frei wählbares Startdatum

⇒⇒ Unbedingt die Systemuhrzeit beachten!

Intervall einstellen 9
1.	 Schaltfläche 10  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
2.	 Anzahl der Intervalle eingeben.
3.	 Mit [OK] bestätigt.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Dauer einstellen 11

4.	 Schaltfläche 12  drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.

5.	 Zeitdauer eingeben.
6.	 Mit [OK] bestätigt.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

Startzeit einstellen 13

7.	 Schaltfläche 14  drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.

8.	 Uhrzeit eingeben oder jetzt eingeben.
9.	 Mit [OK] bestätigt.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

10.	Mit [Start ▶] wird der Loggervorgang gestartet.

6.5.2	 Darstellung der Loggerergebnisse

Darstellung des Loggervorgangs in Tabelle

Darstellung des Loggervorgangs als Graph

Die tabellarische Darstellung zeigt die Restlaufzeit 1 , die einzelnen Messpunkte 5  und die 
Prüflinge 1, 2 und 3 2  (falls ausgewählt).
Durch das Verschieben des Bildschirms 4  nach rechts oder links werden die Prüflinge 
angezeigt.
Durch das Verschieben des Bildschirms 3  nach oben oder nach unten werden alle 
Messschritte angezeigt.

Die graphische Darstellung zeigt die Restlaufzeit 1 , die Prüflinge 1, 2 und 3 6  ... 8  (falls 
ausgewählt).
In der unteren Bildschirmhälfte ist ein Live-Graph 9  abgebildet. Der Live-Graph wandert 
über die Zeitachse mit, sodass immer der aktuelle Druckwert angezeigt wird.

▶▶ Mit der Schaltfläche [Stop] 10  wird der Vorgang beendet.

Alle Messwerte werden vor dem Speichern nochmal angezeigt.
▶▶ Über das Textfeld 12  kann der Vorgang mit einem Kommentar versehen werden.
▶▶ Mit der Schaltfläche [Fertig ] 11  wird dieser Vorgang abgespeichert.

2

3

1

5

4

10

9

6

7

8

1

12

11



DE

120 WIKA Betriebsanleitung Portabler Prozesskalibrator, Typ CPH7000

14
20

44
67

.0
3 

10
/2

01
9 

EN
/D

E

6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.5.3	 Loggervorgang analysieren oder wiederholen
Gespeicherte Loggervorgänge sind tabellarisch im Hauptfenster unter der App [Logger] 
abgelegt.
Es werden alle durchgeführten Loggervorgänge aufgelistet.

Folgende Angaben werden dargestellt:
■■ Datum und Startzeit
■■ Prüfling 1, 2 und 3 (falls ausgewählt)

⇒⇒ Wurde Prüfling 2 und 3 nicht ausgewählt bleiben diese Felder leer.

Um einen Vorgang genauer zu analysieren bzw. zu wiederholen kann dieser wieder geöffnet 
werden.
1.	 Gewünschten Vorgang auswählen und Schaltfläche drücken.

⇒⇒ Der ausgewählte Vorgang wird geöffnet.
⇒⇒ Das Loggerergebnis wird als Graph oder als Tabelle angezeigt.
⇒⇒ Durch das Textfeld 12  kann der kopierte Vorgang mit einem Kommentar versehen werden.

Logger wiederholen
2.	 Mit der Schaltfläche [ReLog] wird eine Kopie des ausgewählten Loggers erstellt.

⇒⇒ Der ausgewählte Vorgang wird nicht überschrieben.
⇒⇒ Im Vorfeld werden alle Parameter kurz abgefragt, falls notwendig diese korrigieren.

3.	 Mit [Start] wird der kopierte Loggervorgang gestartet

Mit der Schaltfläche [Stop] wird der Loggervorgang beendet.

6.5.4	 Logger löschen
Das Löschen einzelner Loggervorgänge ist über die „Mülltonne = 
Löschen“ möglich.
Durch Drücken der App [Logger] wird die Loggerfunktion geöffnet.
Alle gespeicherten Vorgänge werden angezeigt.
Durch Betätigen der Schaltfläche [Löschen] können Vorgänge 
gelöscht werden.

1.	 Schaltfläche [Löschen] drücken.
2.	 Gewünschten Vorgang auswählen und Schaltfläche drücken.

⇒⇒ Es können auch mehrere Vorgänge gleichzeitig ausgewählt 
werden.

3.	 Mit der Schaltfläche [  ] bestätigen.
⇒⇒ Loggervorgang ist gelöscht.

4.	 Schaltfläche [Home] drücken.
⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.
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6. Inbetriebnahme, Betrieb

6.6	 Schaltertest
Ermöglicht den Test von Druckschaltern. Ohne einen Drucksensor als Referenz (INT oder EXT1 / 
EXT2) ist der Schaltertest nicht auswählbar.

Bei Schaltertest mit Spannungsversorgung DC 24 V wird der Schalter direkt durch das 
CPH7000 versorgt.

6.6.1	 Schaltertest mit externer Spannungsversorgung

Schaltfläche 

Anschlussbelegung

6.6.2	 Schaltertest mit Spannungsversorgung DC 24 V aus CPH7000

Schaltfläche 

Anschlussbelegung

Vout Vin mA GND

+

-

Vout Vin mA GND

+
s -
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6.6.3	 Schaltertest vorbereiten
Durch Drücken der App [Schaltertest] gelangt man in die 
Schaltertestfunktion.
1.	 App [Schaltertest] drücken.

⇒⇒ Applikationsfenster [Schaltertest] wird angezeigt.
2.	 Schaltfläche [ + ] drücken.

⇒⇒ Neuer Schaltertestvorgang kann gestartet werden.

6.6.3.1	Prüfling auswählen
1.	 Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahl zwischen „Schaltertest“ und „Schaltertest mit 24 V“.
⇒⇒ Abbildung 2  zeigt die Anschlussbelegung an.

2.	 Mit Schaltfläche 3  [INT], [EXT1] oder [EXT2] den Kanal wählen.
⇒⇒ Mit Schaltfläche 4  können die Messwerte (Schaltpunkt und Hysterese) gelöscht 
werden.

Seriennummer 5  und Tag-Nummer 7
3.	 Die Schaltflächen 6  und 8  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
4.	 Seriennummer und Tag-Nummer eintragen.
5.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild

Druckbereich
6.	 Die Schaltflächen 9  und 10  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
7.	 Druckbereiche eintragen.
8.	 Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Druckeinheit 12  und Druckart 12

9.	 Schaltfläche 12  drücken.
⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.

10.	Druckeinheit auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild „Referenz“.

11.	Schaltfläche 12  drücken.
⇒⇒ Druckart auswählen (rel. oder abs.)

Signal
12.	Die Schaltflächen 13  und 14  drücken.

⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.
13.	Signal eintragen.
14.	Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Genauigkeit 15

15.	Die Schaltfläche 16  drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.

16.	Genauigkeit eintragen.
17.	Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.
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18.	Schaltfläche [Weiter ▶] drücken.
⇒⇒ Programmierfenster für Referenz wird angezeigt.

Es muss eine Referenz ausgewählt werden. Wählbar sind die interne Referenz oder die externe Referenzen.
Wenn kein externer Referenz-Drucksensor angeschlossen ist, wird immer der interne Sensor angezeigt.

6.6.3.2	Referenz auswählen
1.	 Schaltfläche [Weiter ▶] drücken.

⇒⇒ Programmierfenster für Referenz wird angezeigt.
2.	 Schaltfläche 1  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Referenzen wird angezeigt.
⇒⇒ Zur Auswahl stehen: INT, EXT1 1), EXT2 1)

1) Wird nur angezeigt, wenn ein externer Sensor angeschlossen ist.

⇒⇒ Abbildung 17  zeigt die Anschlussbelegung an.
⇒⇒ Abbildung 18  zeigt an, dass das CPH7000 im Einstellungsmodus ist.

3.	 Referenz auswählen.
⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Druckart 19  auswählen
4.	 Schaltfläche 19  drücken.
5.	 Druckart auswählen (rel. oder abs.)

⇒⇒ Ist eine barometrische Referenz in dem CPH7000 verbaut, so kann zwischen rel. und abs. umgeschaltet werden. Das 
CPH7000 berechnet aus den Werten des Barometers den jeweiligen Druckwert.

Druckeinheit 20  auswählen
6.	 Schaltfläche 20  drücken.

⇒⇒ Auswahlfenster der möglichen Druckeinheiten wird angezeigt.
7.	 Druckeinheit auswählen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Nullpunkteinstellung 21

8.	 Schaltfläche 21  drücken.
⇒⇒ Numerischer Tastenblock wird angezeigt.

9.	 Nullpunkt korrigieren.
10.	Mit [OK] bestätigen.

⇒⇒ Rücksprung zum Menübild.

Seriennummer 22

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Druckbereich 23  und 24

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Druckbereich 25  und 26

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Kalibrierdatum 27

⇒⇒ wird automatisch erkannt und übertragen

Mit [Start ▶] wird der Schaltertest gestartet.

1 17 18

192021
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6.6.4	 Schaltertest durchführen und abschließen
1.	 Nach den Voreinstellungen mit [Start ▶] den Schaltertest starten.

Angezeigt werden:
■■ Messwert der Referenz
■■ Messwert des Prüflings mit geöffneten Schalter
■■ Messwert des Prüflings mit geschlossenen Schalter
■■ Schalthysterese des Prüflings

▶▶ Mit der Schaltfläche [] (in der linken oberen Ecke) wird der aufgenommene Schaltertest verworfen und erneut geprüft.
▶▶ Mit der Schaltfläche [Weiter ▶] wird der aufgenommene Schaltertest bestätigt.

⇒⇒ Es erscheint eine Übersicht des gesamten Schaltertests.

Dargestellt werden folgende Werte:
Angaben zum Prüfling 2

■■ Art des Schaltertests (mit interner oder externer Spannungsversorgung)
■■ Seriennummer und Tag-Nummer
■■ Messwerte und Schalthysterese
■■ Messbereich des Prüflings

Angaben zur Referenz 3
■■ Seriennummer
■■ Messbereich
■■ Genauigkeit

Kommentar 4
Hier können notwendige Kommentare und Hinweise eingegeben werden.

▶▶ Zum Eingeben das Feld antippen.

2.	 Mit [Fertig ] bestätigen.
⇒⇒ Der Schaltertestvorgang wird unter der App [Schaltertest] gespeichert.

6.6.5	 Schaltertest analysieren oder wiederholen
Gespeicherte Schaltertests sind tabellarisch im Hauptfenster unter der App [Schaltertest] abgelegt.
Es werden alle durchgeführten Schaltertests aufgelistet.

Folgende Angaben werden dargestellt:
■■ Art des Schaltertests (mit interner oder externer Spannungsversorgung)
■■ Seriennummer und Tag-Nummer
■■ Messbereich und Einheit

Um einen Vorgang genauer zu analysieren bzw. zu wiederholen kann diese wieder geöffnet werden.
1.	 Gewünschten Vorgang auswählen und Schaltfläche drücken.

⇒⇒ Der ausgewählte Vorgang wird geöffnet.
⇒⇒ Es werden alle wichtigen Informationen abgebildet.

Schaltertest wiederholen
2.	 Mit der Schaltfläche [ReSt] wird eine Kopie des ausgewählten Schaltertests erstellt.

⇒⇒ Der ausgewählte Schaltertestvorgang wird nicht überschrieben.
⇒⇒ Im Vorfeld werden alle Parameter kurz abgefragt, falls notwendig diese korrigieren.
⇒⇒ Durch das Textfeld 4  kann der kopierte Schaltertest mit einem Kommentar versehen werden.

3.	 Mit [Start ▶] wird der kopierte Schaltertestvorgang gestartet.

1

2

3

4
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6.6.6	 Schaltertest löschen
Das Löschen einzelner Schaltertestvorgänge ist über die „Mülltonne = 
Löschen“ möglich.
Durch Drücken der App [Schaltertest] wird die Schaltertestfunktion 
geöffnet.
Alle gespeicherten Vorgänge werden angezeigt.
Durch Betätigen der Schaltfläche [Löschen] können Vorgänge gelöscht 
werden.

1.	 Schaltfläche [Löschen] drücken.
2.	 Gewünschten Vorgang auswählen und Schaltfläche drücken.

⇒⇒ Es können auch mehrere Vorgänge gleichzeitig ausgewählt 
werden.

3.	 Mit der Schaltfläche [  ] bestätigen.
⇒⇒ Schaltertestvorgang ist gelöscht.

4.	 Schaltfläche [Home] drücken.
⇒⇒ Rücksprung zum Hauptbildschirm.

6. Inbetriebnahme, Betrieb / 7. Störungen

7.	 Störungen

Personal: Fachpersonal

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Explosion
Durch Arbeiten in entzündlichen Atmosphären besteht Explosionsgefahr, die zum Tod führen kann.

▶▶ Störungen nur in nicht-entzündlichen Atmosphären beseitigen!

VORSICHT!
Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden
Können Störungen mit Hilfe der aufgeführten Maßnahmen nicht beseitigt werden, Prozesskalibrator unverzüglich 
außer Betrieb setzen.

▶▶ Sicherstellen, dass kein Druck bzw. Signal mehr anliegt und gegen versehentliche Inbetriebnahme schützen.
▶▶ Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen.
▶▶ Bei notwendiger Rücksendung die Hinweise unter Kapitel 9.1 „Rücksendung“ beachten.

WARNUNG! (Nur für Typ CPT7000)
Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden durch gefährliche Messstoffe
Bei Kontakt mit gefährlichen Messstoffen (z. B. Sauerstoff, Acetylen, brennbaren oder giftigen Stoffen), 
gesundheitsgefährdenden Messstoffen (z. B. ätzend, giftig, krebserregend, radioaktiv) sowie bei Kälteanlagen, 
Kompressoren besteht die Gefahr von Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden.
Am Referenz-Drucksensor Typ CPT7000 können im Fehlerfall aggressive Medien mit extremer Temperatur und 
unter hohem Druck oder Vakuum anliegen.

▶▶ Bei diesen Messstoffen müssen über die gesamten allgemeinen Regeln hinaus die einschlägigen Vorschriften 
beachtet werden.

Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebsanleitung.

Störungen Ursachen Maßnahmen
Gerät lässt sich nicht einschalten. Akku ist entladen. Netzteil anschließen und Akku laden.

Akku ist defekt. Hersteller kontaktieren.
Datenübertragung funktioniert nicht. WIKA-Wireless wurde nicht aktiviert. WIKA-Wireless aktivieren, siehe Kapitel 

6.2.4 „Applikation [Remote]“.
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8. Wartung, Reinigung und Rekalibrierung

8.	 Wartung, Reinigung und Rekalibrierung

Personal: Fachpersonal

Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebsanleitung.

8.1	 Wartung
Der Prozesskalibrator Typ CPH7000 sowie die Referenz-Drucksensoren Typ CPT7000 sind wartungsfrei.
Ausgenommen ist die integrierte Pumpe. Die Wartung der Pumpe erfolgt in regelmäßigen Abständen ausschließlich vom 
Hersteller.
Reparaturen sind ausschließlich vom Hersteller durchzuführen.

Die Pumpeinheit ist ein Verschleißteil. Eine regelmäßige Wartung spätestens nach 100.000 Pumphüben wird 
empfohlen. Bei normalem Gebrauch entspricht das einer Nutzungsdauer von 2 Jahren.

8.2	 Reinigung

VORSICHT!
Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden
Eine unsachgemäße Reinigung führt zu Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden. Messstoffreste am 
demontiertem Gerät können zur Gefährdung von Personen, Umwelt und Einrichtung führen.

▶▶ Reinigungsvorgang wie folgt beschrieben durchführen.

1.	 Vor der Reinigung das Gerät ordnungsgemäß entlüften und ausschalten.
2.	 Das Gerät mit einem feuchten Tuch reinigen.

Elektrische Anschlüsse nicht mit Feuchtigkeit in Berührung bringen!

VORSICHT!
Beschädigung des Gerätes
Eine unsachgemäße Reinigung führt zur Beschädigung des Gerätes!

▶▶ Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden.
▶▶ Keine harten und spitzen Gegenstände zur Reinigung verwenden.
▶▶ Keine Lösungs- oder Schleifmittel zur Reinigung verwenden.

8.3	 Rekalibrierung

DKD/DAkkS-Schein - amtliche Bescheinigungen:
Es wird empfohlen, das Gerät in regelmäßigen Zeitabständen von ca. 12 Monaten durch den Hersteller rekalibrieren zu 
lassen. Die Grundeinstellungen werden wenn notwendig korrigiert.
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9. Rücksendung und Entsorgung

9.	 Rücksendung und Entsorgung

Personal: Fachpersonal

9.1	 Rücksendung

Beim Versand des Gerätes unbedingt beachten:
Alle an WIKA gelieferten Geräte müssen frei von Gefahrstoffen (Säuren, Laugen, Lösungen, etc.) sein und sind daher vor der 
Rücksendung zu reinigen.

WARNUNG!
Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden durch Messstoffreste
Messstoffreste am Gerät können zur Gefährdung von Personen, Umwelt und Einrichtung führen.

▶▶ Gerät reinigen, siehe Kapitel 8.2 „Reinigung“.

Zur Rücksendung des Gerätes nur den mitgelieferten Kunststoffkoffer verwenden!

Um Schäden zu vermeiden:
▶▶ Sendung als Transport eines hochempfindlichen Messgerätes kennzeichnen.

Hinweise zur Rücksendung befinden sich in der Rubrik „Service“ auf unserer lokalen Internetseite.

Akku

Der enthaltene Lithium-Ionen-Akku unterliegt den Anforderungen des Gefahrgutrechts. Beim Versand sind 
besondere Anforderungen an Verpackung und Kennzeichung zu beachten. Hier muss bei der Vorbereitung des 
Versandstückes ein Gefahrgut-Experte hinzugezogen werden.

Das Gerät nicht bei beschädigtem oder defektem Akku versenden.
Die unterschiedlichen gefahrgutrechtlichen Vorgaben der jeweiligen Verkehrsträger und auch eventuelle weiter-
führende nationale Vorschriften beachten.

Der Akku ist im Prozesskalibrator Typ CPH7000 fest eingebaut. Sollte der Akku nicht mehr funktionieren bitte den 
Hersteller kontaktieren.

Der Akku ist ein Verschleißteil, alle wiederaufladbaren Akkus haben eine begrenzte Anzahl von Ladezyklen und 
müssen möglicherweise irgendwann überprüft werden. Sollte auffallen dass der CPH7000 immer öfter geladen 
werden muss, umgehend den Hersteller kontaktieren.

Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebsanleitung.

9.2	 Entsorgung
Durch falsche Entsorgung können Gefahren für die Umwelt entstehen.
Gerätekomponenten und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifischen Abfallbehandlungs- und Entsor-
gungsvorschriften umweltgerecht entsorgen.

Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Für eine geordnete Entsorgunggemäß nationaler Vorgaben sorgen.



DE

128 WIKA Betriebsanleitung Portabler Prozesskalibrator, Typ CPH7000

14
20

44
67

.0
3 

10
/2

01
9 

EN
/D

E

10. Technische Daten

10.	Technische Daten

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Verlust des Explosionsschutzes
Das Nichtbeachten der Angaben für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen führt zum Verlust des 
Explosionsschutzes.

▶▶ Nachfolgende Grenzwerte und technische Angaben einhalten.

10.1	 Digitaler Prozesskalibrator Typ CPH7000

Digitaler Prozesskalibrator Typ CPH7000
Anzeige

Display Touchscreen-Farbdisplay
Anzeigeauflösung bis zu 5 Stellen; einstellbar
Druckeinheiten mbar, bar, psi, Pa, kPa, hPa, MPa, mmHg, cmHg, inHg, mmH2O, mH2O, inH2O (4 °C), 

inH2O (20 °C), inH2O (60 °F), inHg (0 °C), inHg (60 °F), kg/cm², kp/cm², lbf/ft², kN/m², atm, 
Torr, micron, g/l (20 °C), kg/m³ (20 °C) sowie zwei benutzerdefinierte Einheiten

Einstellungen
Applikationen (Apps) Messen, Kalibrieren, Logger, Schaltertest
Messrate Druck

Strom/Spannung
Applikation Druckschalter
Pt100/AMB-Modul

50/s
60/s
60/s
1/s

Aktualisierungsrate Display 4/s
Menüsprachen Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch, Italienisch, Russisch, Arabisch, Chinesisch 

(einstellbar)
Anschlüsse

Externe Drucksensoren 1) max. 2, kompatibel mit Referenz-Drucksensoren Typ CPT7000
Externes Umgebungsmodul 1) max. 1 Umgebungsmodul 2)

Externer Temperaturfühler 1) max. 1 externer Temperaturfühler 2)

Manuelle Druckerzeugung 1) -0,85 … +25 bar [-12,3 ... +360 psi]
Spannungsversorgung

Hilfsenergie interner Lithium-Ionen Akku (typische Ladezeit < 7 h)
Akkulaufzeit mindestens 8 Stunden 3)

Zulässige Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur -10 ... +50 °C [14 ... 122 °F]
Lagertemperatur -20 ... +50 °C [-4 ... +122 °F]
Umgebungstemperatur beim Laden 0 ... 40 °C [32 ... 104 °F] (nur außerhalb des explosionsgefährdeten Bereichs erlaubt)
Luftfeuchte bei 35 °C [95 °F]: max. 90 % r. F. (nicht kondensierend)

bei 40 °C [104 °F]: max. 75 % r. F. (nicht kondensierend)
bei 50 °C [122 °F]: max. 45 % r. F. (nicht kondensierend)

Schock und Vibration 15 g nach EN 60068-2-6
Kommunikation

Schnittstelle WIKA-Wireless 4)

1) Optional
2) Temperaturfühler und Umgebungsmodul verwenden den gleichen Anschluss.

Kann nicht gleichzeitig eingesetzt werden.
3) Bei Dauerbetrieb (ohne Hintergrundbeleuchtung, WIKA-Wireless nicht aktiv und das elektrische Modul gibt keine Spannung/Strom aus!)
4) Erfordert einen PC mit Bluetooth® 2.1 Schnittstelle
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Digitaler Prozesskalibrator Typ CPH7000
Gehäuse

Material PC + ABS-Blend
Schutzart IP54 Kategorie 2

(nach ATEX und IECEx getestet: IP20)
Abmessungen siehe technische Zeichnung
Gewicht ca. 1,9 kg [4,19 lbs.] ohne interne Pumpe und Referenzsensor

ca. 2,5 kg [5,51 lbs.] inkl. interne Pumpe und Referenzsensor

Interne Sensorik
Druck 5)

Relativdruck bar -1 ... +1 -1 ... 5 -1 ... 10 -1 ... 20 -1 ... 25
psi -14,5 ... +15 -14,5 ... +70 -14,5 ... +150 -14,5 ... +300 -14,5 ... +350

Absolutdruck bar abs. 0 ... 1,6 0 ... 6 0 ... 10 0 ... 20 0 ... 25
psi abs. 0 ... 15 0 ... 100 0 ... 150 0 ... 300 0 ... 350

Überdrucksicherheit 3-fach
Genauigkeit der Messkette 6) 0,025 % der Spanne 7)

Auflösung 5 Digits
Druckanschluss G ⅛ B Innengewinde oder ⅛ NPT Innengewinde (nur bei ausgewählter Pneumatikeinheit)

Barometrische Referenz 1) 8)

Messbereich 850 ... 1.100 mbar [12,3 ... 16 psi]
Genauigkeit ±1 mbar

Elektrische Sicherheit
Überspannungsfestigkeit Ja
Kurzschlussfest Ja
Verpolschutz Ja
Spannungsfest Bis 60 V

Eingangswiderstand
Strommessung 20 Ω
Spannungsmessung 1 MΩ

Strom
Messeingang 0 ... 30 mA (mA-Buchse)
Versorgung 0 … 24 mA (VOUT-Buchse)
Auflösung 1 µA
Genauigkeit Messen: 0,01 % ±1 µA 9)

Versorgen: 0,01 % ±2 µA
Spannung

Messeingang DC 0 … 30 V (VIN-Buchse)
Versorgung DC 24 V (VOUT-Buchse)
Auflösung 1 mV
Genauigkeit 0,01 % vom Messwert ±1 mV

1) Optional
5) Der interne Referenzdrucksensor ist nur in Kombination mit der Pneumatikeinheit verfügbar.
6) Ist durch die Gesamt-Messunsicherheit definiert, welche durch den Erweiterungsfaktor (k = 2) ausgedrückt wird und folgende Faktoren beinhaltet: die gerätespezifische Performance, 

Messunsicherheit des Referenzgerätes, Langzeitstabilität, Einfluss durch Umgebungsbedingungen, Drift und Temperatureinflüsse über den kompensierten Bereich bei periodischem 
Nullpunktabgleich.

7) Kalibriert bei 23 °C [74 °F] und bei senkrechter Einbaulage
8) Die barometrische Referenz kann für den Druckartwechsel absolut <=> relativ verwendet werden.

Bei Relativdrucksensoren muss der Messbereich des Sensors bei -1 bar [-15 psi] beginnen, um eine vollständige Absolutdruckemulation durchzuführen.
9) Im Falle einer Störbeeinflussung durch hochfrequente elektromagnetische Felder in einem Frequenzbereich von 100 … 300 MHz ist für die Strommessfunktion mit einer erhöhten 

Abweichung von bis zu 0,1 % zu rechnen.

10. Technische Daten
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10.2	 Netzteil Typ FW7530/12 oder FW8030/12

Netzteil Typ FW7530/12 oder FW8030/12
Eingangsspannung AC 100 ... 240 V, 50 ... 60 Hz
Ausgangsspannung DC 12 V
Nennausgangsstrom 2.500 mA
Zulässige Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 ... 40 °C [32 ... +104 °F]; bis zu 90 % r. F (nicht kondensierend)
Lagertemperatur -40 ... +70 °C [40 ... +158 °F]
Luftfeuchte 20 ... 80 % r. F. (nicht kondensierend)

10.3	 Temperaturfühler Pt100

Temperaturfühler Pt100 1)

Messbereich -50 ... +250 °C [-58 ... +482 °F]
Genauigkeit 1/10 DIN, Klasse B ±0,1 °C 10)

Fühlerlänge 200 mm [7,87 in]
Fühlerdurchmesser 3 mm [0,12 in]
Kabellänge 1 m [3,28 ft]
Anschluss an CPH7000 max. 1 externer Temperaturfühler 2)

Benutzerdefinierter RTD-Fühler Eingabe der Koeffizienten von R0, A, B und C

10.4	 Umgebungsmodul

Umgebungsmodul 1)

Messbereich
Luftfeuchte 0 ... 100 % r. F.
Temperatur -30 ... +125 °C [-22 ... +257 °F]

Genauigkeit
Luftfeuchte ±5 % r. F.
Temperatur ±0,2 °C [0,36 °F]

Anschluss an CPH7000 max. 1 Umgebungsmodul 2)

10.5	 WIKA-Wireless

WIKA-Wireless 4)

Frequenzbereich 2.400 ... 2.500 MHz
HF-Ausgangsleistung max. 2 dBm (+ 2 dBi)
Kanalanzahl 79
Kanalabstand 1 MHz
Bandbreite 80 MHz
Ausgangsleistung 4 dBm / 10 mW

1) Optional
2) Temperaturfühler und Umgebungsmodul verwenden den gleichen Anschluss.

Kann nicht gleichzeitig eingesetzt werden.
4) Erfordert einen PC mit Bluetooth® 2.1 Schnittstelle
10) Im Falle einer Störbeeinflussung durch hochfrequente elektromagnetische Felder in einem Frequenzbereich von 100 … 200 MHz ist für die Temperaturmessfunktion mit einer erhöhten 

Abweichung von bis zu ±0,2 K zu rechnen.

10. Technische Daten
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Die Verwendung des Funk-Moduls unterliegt den Regelungen und Bestimmungen des jeweiligen Einsatzlandes 
und das Modul darf jeweils nur in den Ländern eingesetzt werden, für welches eine Länderzertifizierung vorliegt:
Österreich, Belgien, Zypern, Tschechische Republik, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Deutschland, 
Griechenland, Ungarn, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Polen, Portugal, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Schweden, Niederlande, Vereinigtes Königreich, Schweiz und Norwegen

Geräte mit FCC / IC Kennzeichnung sind ebenfalls für USA und Kanada zugelassen.

Prüfen Sie ob diese Zulassungen für Ihr Land gelten. Es ist nicht erlaubt in Ländern ohne gültige Funkzulassung 
WIKA-Wireless zu nutzen.

Dieses Gerät erfüllt Teil 15 der FCC-Vorschriften.
Der Betrieb unterliegt den beiden folgenden Bedingungen:
1.	 Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
2.	 Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen annehmen, einschließlich Störungen, die zu unbeabsichtigtem Betrieb 

führen können.

FCC and IC Notice:
This instrument complies with part 15 of the FCC rules.
Operation is subject to the following two conditions:
1.	 This instrument may not cause harmful interference.
2.	 This instrument must accept any interference received, including interference that may cause undesired operation.

Cet instrument satisfait à la section 15 de la réglementation FCC.
L'exploitation est autorisée aux deux conditions suivantes :
1.	 l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et
2.	 l'utilisateur de l'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, même si le brouillage est susceptible d'en 

compromettre le fonctionnement.

Dieses Gerät wurde einer Überprüfung unterzogen und erfüllt nachweislich die Grenzwerte für ein Digitalgerät 
der Klasse B gemäß Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz gegen 
Störungen bei Installation in einem Wohngebiet garantieren. Dieses Gerät erzeugt, nutzt und strahlt Energie in 
Form von Funkfrequenzen ab, die bei Installation und Verwendung unter Nichtbeachtung der Anleitung zu schäd-
lichen Störungen in der Funkkommunikation führen können. Es gibt jedoch keine Garantie dafür, dass es bei 
bestimmten Installationen nicht doch zu Störungen kommt.

10. Technische Daten
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10. Technische Daten

10.6	 Referenz-Drucksensor Typ CPT7000

Referenz-Drucksensor Typ CPT7000
Druckbereich

Relativdruck bar -0,25 ... +0,25 -0,4 ... +0,4 -0,6 ... +0,6 -1 ... 0 -1 ... +0,6
-1 ... +1 -1 ... +1,5 -1 ... +2,5 -1 ... +3 -1 ... +5
-1 ... +9 -1 ... +10 -1 ... +15 -1 ... +24 -1 ... +25
-1 ... +39 -1 ... +40
0 ... 0,4 0 ... 0,6 0 ... 1 0 ... 1,6 0 ... 2,5
0 ... 4 0 ... 6 0 ... 10 0 ... 16 0 ... 25
0 ... 40 0 ... 60 0 ... 100 0 ... 160 0 ... 250
0 ... 400 0 ... 600 0 ... 700 0 ... 1.000 0 ... 1.600 10)

0 ... 2.500 10) 0 ... 4.000 10) 0 ... 5.000 10) 0 ... 6.000 10) 0 ... 7.000 10)

0 ... 8.000 10) 0 ... 9.000 10) 0 ... 10.000 10)

psi -14,5 ... 0 -8 ... +8 -14,5 ... +15 -14,5 ... +40 -14,5 ... 70
-14,5 ... +100 -14,5 ... +130 -14,5 ... +300
0 ... 5 0 ... 10 0 ... 20 0 ... 30 0 ... 50
0 ... 60 0 ... 100 0 ... 150 0 ... 160 0 ... 200
0 ... 300 0 ... 500 0 ... 700 0 ... 1.000 0 ... 1.500
0 ... 2.000 0 ... 3.000 0 ... 5.000 0 ... 6.000 0 ... 8.000
0 ... 10.000 0 ... 15.000 0 ... 20.000 0 ... 30.000 0 ... 50.000
0 ... 100.000 0 ... 150.000

Absolutdruck bar abs. 0 ... 1 0 ... 1,6 0 ... 2,5 0 ... 4 0 ... 6
0 ... 10 0 ... 16 0 ... 25 0 ... 40

psi abs. 0 ... 15 0 ... 20 0 ... 30 0 ... 50 0 ... 60
0 ... 100 0 ... 150 0 ... 200 0 ... 300 0 ... 500

Überdrucksicherheit 3-fach; < 25 bar
2-fach; > 25 bar ... ≤ 600 bar
1,5-fach; > 600 bar ... ≤ 1.600 bar
1,3-fach; > 1.600 bar ... ≤ 6.000 bar
1,1-fach; > 6.000 bar

3-fach; < 360 psi
2-fach; > 360 psi ... ≤ 8.700 psi
1,5-fach; > 8.700 psi ... ≤ 25.000 psi
1,3-fach; > 25.000 psi ... ≤ 85.000 psi
1,1-fach; > 85.000 psi

Prozessanschluss
Auswählbare Ausführungen ■■ G ⅜ B

■■ G ¼ B
■■ G ¼ innen
■■ G ½ B
■■ G ½ außen auf G ¼ innen

■■ G ½ B frontbündig mit O-Ring aus NBR
■■ G ½ B frontbündig mit O-Ring aus EPDM
■■ G 1 B frontbündig mit O-Ring aus NBR
■■ G 1 B frontbündig mit O-Ring aus EPDM

■■ ¼ NPT
■■ ½ NPT

■■ ½ NPT außen auf ¼ NPT innen
■■ ½ NPT innen

■■ M16 x 1,5 innen mit Dichtkonus
■■ M18 x 1,5 außen auf G ¼ innen

■■ M20 x 1,5
■■ M20 x 1,5 innen mit Dichtkonus

■■ 9/16" - 18 UNF innen F 250-C
■■ R ½ nach ISO7 (DIN 2999)

Sensordaten
Genauigkeit 6) 0,025 % der Spanne 7)

Auflösung 5 Digits
Kompensierter Bereich 10 ... 60 °C [50 ... 140 °F]

6) Ist durch die Gesamt-Messunsicherheit definiert, welche durch den Erweiterungsfaktor (k = 2) ausgedrückt wird und folgende Faktoren beinhaltet: die gerätespezifische Performance, 
Messunsicherheit des Referenzgerätes, Langzeitstabilität, Einfluss durch Umgebungsbedingungen, Drift und Temperatureinflüsse über den kompensierten Bereich bei periodischem 
Nullpunktabgleich.

7) Kalibriert bei 23 °C [74 °F] und bei senkrechter Einbaulage
10) > 1.000 ... < 4.000 bar [> 14.500 ... < 60.000 psi]: Erweiterte Genauigkeit von 0,15 % FS

≥ 4.000 bar [≥ 60.000 psi]: Erweiterte Genauigkeit von 0,25 % FS
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Referenz-Drucksensor Typ CPT7000
Werkstoff

Messstoffberührte Teile CrNi-Stahl (bei Messbereichen ≤ 25 bar [≤ 360 psi] zusätzlich Elgiloy®)
Interne Übertragungsflüssigkeit Synthetisches Öl (nur bei Messbereichen bis 25 bar [360 psi])

Referenzbedingungen nach IEC 61298-1
Luftdruck 860 hPa < P < 1.060 hPa [12,5 psi < P < 15,4 psi]
Umgebungstemperatur 18 °C < T < 28 °C, typ. 23 °C
Luftfeuchte 35 % r. F. < H < 95 % r. F. , typ. 55 % r. F.
Lage Hand-Held auf der Rückseite aufliegend

Zulässige Umgebungsbedingungen
Messstofftemperatur -20 ... +60 °C [-4 ... +140 °F] 11)

-20 ... +80 °C [-4 ... +176 °F]
Betriebstemperatur -20 ... +80 °C [-4 ... +176 °F]
Lagertemperatur -20 ... +80 °C [-4 ... +176 °F]
Luftfeuchte 0 ... 95 % r. F. (nicht kondensierend)
Temperaturkompensation 10 ... 60 °C [50 ... 140 °F]
Temperaturkoeffizient Nullpunkt = 0,1 % / 10 K

Spanne = 0,1 % / 10 K
Gehäuse

Material CrNi-Stahl
Anschluss an das CPH7000 Option: externer Einsatz via 1 m oder 3 m (3,28 ft oder 9,84 ft] Verbindungskabel (Plug-and-Play)
Schutzart IP65 / IP67 im gesteckten Zustand
Abmessungen siehe technische Zeichnung
Gewicht ca. 230 g [0,5 lbs.]

11) Bei Ausführung für Sauerstoff darf eine Messstofftemperatur von 60 °C [140 °F] nicht überschritten werden.

10.7	 Zulassungen

Logo Beschreibung Land
EU-Konformitätserklärung für CPH7000

■■ EMV-Richtlinie
EN 61326 Emission (Gruppe 1, Klasse B) und Störfestigkeit (grundlegende elektromagnetische 
Umgebung)

■■ RED-Richtlinie
EN 300 328, harmonisierter Frequenzbereich 2.400 … 2.500 MHz wird verwendet; Bluetooth® 
Classic, max. Sendeleistung 10 mW. Das Gerät darf ohne Einschränkungen in der EU, CH, N 
und FL eingesetzt werden.
Gesundheit und Sicherheit

■■ RoHS-Richtlinie
■■ ATEX-Richtlinie (Option)

Explosionsgefährdete Bereiche
- Ex i Zone 1 Gas II 2G Ex ib IIC T4 Gb

Europäische Union

EU-Konformitätserklärung für CPT7000
■■ EMV-Richtlinie

EN 61326 Emission (Gruppe 1, Klasse B) und Störfestigkeit (industrieller Bereich)
■■ Druckgeräterichtlinie

PS > 200 bar; Modul A, druckhaltendes Ausrüstungsteil
■■ RoHS-Richtlinie
■■ ATEX-Richtlinie (Option)

Explosionsgefährdete Bereiche
- Ex i Zone 0 Gas II 1G Ex ia IIC T4 Ga

Zone 1 Anbau an Zone 0 Gas II 1/2G Ex ia IIC T4 Ga/Gb
Zone 20 Staub II 1D Ex ia IIIC T135°C Da
Zone 21 Anbau an Zone 20 Staub II 1/2D Ex ia IIIC T135°C Da/Db

Europäische Union

10. Technische Daten
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10. Technische Daten

Logo Beschreibung Land
IECEx für CPH7000 (Option)
Explosionsgefährdete Bereiche
- Ex i Zone 1 Gas Ex ib IIC T4 Gb

International

IECEx für CPT7000 (Option)
Explosionsgefährdete Bereiche
- Ex i Zone 0 Gas Ex ia IIC T4 Ga

Zone 1 Anbau an Zone 0 Gas Ex ia IIC T4 Ga/Gb
Zone 20 Staub Ex ia IIIC T135°C Da
Zone 21 Anbau an Zone 20 Staub Ex ia IIIC T135°C Da/Db

International

10.8	 Zertifikate/Zeugnisse

Zertifikat
Kalibrierung Standard: Kalibrierzertifikat 3.1 nach EN 10204

Option: DKD/DAkkS-Kalibrierzertifikat
Empfohlenes Rekalibrierungsintervall 1 Jahr (abhängig von den Nutzungsbedingungen)

10.9	 Patente, Schutzrechte

Patente
Design Angemeldet unter USD 786.719S

Zulassungen und Zertifikate siehe Internetseite

Weitere technische Daten siehe WIKA-Datenblatt CT 15.51 und Bestellunterlagen.
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10. Technische Daten

Referenz-Drucksensor 
Typ CPT7000

Digitaler Prozesskalibrator Typ CPH7000

10.10	 Abmessungen in mm (in)

38
4  

[1
5,1

2]

34
2  

[1
3,4

6]

105  [4,13]107  [4,21]

G1/2

95
  [

3,7
4]

36  [1,42]

27



DE

136 WIKA Betriebsanleitung Portabler Prozesskalibrator, Typ CPH7000

14
20

44
67

.0
3 

10
/2

01
9 

EN
/D

E

11. Zubehör

11.	Zubehör

Bestellcode
Beschreibung CPH-A-70

Adapterset „Standard“
Besehend aus:

■■ G ⅛ außen auf G ½, G ¼, ½ NPT oder ¼ NPT innen
■■ Dichtungssatz

-G-

Adapterset für 4 mm Schlauchanschluss
Bestehend aus:

■■ G ⅛ innen auf G ½, G ¼, ½ NPT oder ¼ NPT innen
■■ 1 m Schlauch
■■ 5 Schlauchkupplungen
■■ Dichtungssatz

-F-

Adapterset mit Schlauchanschluss
Bestehend aus:
G ⅛ über Schlauch auf G ¼, G ½, ¼ NPT oder ½ NPT innen

-7-

Druckanschlussset Typ Minimess 1620
inkl. Prüflingsschlauch, Länge 1 m [3,28 ft]
Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-8-

Schmutzabscheiderset „Standard“
Bestehend aus:

■■ Schmutzabscheider
■■ Dichtungssatz
■■ Schlauch
■■ Schlauchanschluss G ⅛ über Schlauch auf G ¼, G ½, ¼ NPT oder ½ NPT innen

Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-L-

Schmutzabscheiderset mit Rändelmutter
Bestehend aus:

■■ Schmutzabscheider
■■ Rändelmutter
■■ Dichtungssatz
■■ Schlauch
■■ Schlauchanschluss G ⅛ über Schlauch auf G ¼, G ½, ¼ NPT oder ½ NPT innen

Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-M-

Dichtungssatz
Bestehend aus:

■■ 4x USIT-Dichtung G ½
■■ 2x USIT-Dichtung G ¼
■■ Kunststoffbehälter

-D-

Kunststoffkoffer
für 1 Prozesskalibrator Typ CPH7000 zur Aufbewahrung und Transport
Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-K-

Tragesystem -U-

Gürtel und Zubehörtasche
Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-A-
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11. Zubehör

Bestellcode
Beschreibung CPH-A-70

Tragesystem und Gürteltasche
Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-W-

Prüfkabelset
■■ 3x schwarz
■■ 3x rot
■■ diverse Adapter

-T-

Sensoranschlusskabel
für Referenz-Drucksensor Typ CPT7000; Länge 1 m [3,28 ft] -S-
für Referenz-Drucksensor Typ CPT7000; Länge 3 m [9,84] -V-
Temperturfühler Pt100
(unkalibriert)

Für explosionsgefährdete Bereiche darf nur Standardfühler mit der Nr. 14113648 
verwendet werden!

-P-

Umgebungsmodul -E-

Netzteil
Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-N-

WIKA-Wireless-USB-Stick
Darf nicht im Ex-Bereich eingesetzt werden!

-B-

Bestellangaben für Ihre Anfrage:
1. Bestellcode: CPH-A-70
2. Option:

⇓
[     ]

WIKA-Zubehör finden Sie online unter www.wika.de.
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Annex: EU declaration of conformity model CPH7000



WIKA operating instructions portable process calibrator, model CPH7000 139

14
20

44
67

.0
3 

10
/2

01
9 

EN
/D

E

Annex: EU declaration of conformity model CPT7000
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WIKA Alexander Wiegand SE & Co. KG
Alexander-Wiegand-Straße 30
63911 Klingenberg • Germany
Tel.	 +49 9372 132-0
Fax	 +49 9372 132-406
info@wika.de
www.wika.de

WIKA subsidiaries worldwide can be found online at www.wika.com.
WIKA-Niederlassungen weltweit finden Sie online unter www.wika.de.


